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Von Benennung der Dinge /
ſo in der Geometria fuͤr⸗

kommen .

Unctum ,ein Punet oderTuͤpff⸗
gen auf dem Pappier iſt eigent⸗
lich keine Quantitaͤt / ſondern

nur ein Anfang derſelben / ſo
ubtil und kleine / daß es unmoͤg⸗

lichen / ſolches in kleinere Theile

zu bringen : Im Abtrage aber

und Zeichnung auf demFeldewird ſolches mit ei⸗
nem Pfahl / Stabe / Steine / Baume oder Ge⸗
baͤute ꝛc. in das Auge gefaſſet und angemercket .

II . Linea iſt ein Strich und Laͤnge einer

Quantitaͤt oder Figur / und iſt mancherley / als Li⸗

nea recta , curva vel circularis , mixta , perpen⸗

F paraleli : , fundamentalis & diago -
Nalis .

C ) Linea recta iſt einẽ gerabe Linie / ſo zwü
ſchen zweyen Puncten oder andern Anmerckun⸗
gengezogen wird.
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( 2) Linea curva vel cireularis iſt eine krumme

oder nach der Rundung gezogene Linie .

( 3 ) Linea mixta ,iſt eine vermiſchte Linie / ſo

theils gerade / theils rund oder krum gehet .
( Linea perpendicularis iſt eine Linie / ſo von

der Bley und Waſſer - Wage zugleich gemachet
wird / und dahero einen rechten Winckel ſchlieſſet
und kormiret , wird ſonſt in den Triangulis Ca -

thetus genennet .
( 5 ) Linea Parallelis , iſt eine Linie / ſo mit einer

oder mehr andern Linien in gleicher Weite uͤberall

fortgehet.
( 6) Linea Fundamentalis ,wird ſonſt mit einem

Wort auch nur Balis genennet / iſt die Grund⸗Li —

nie in einer jeden Figur / ſo mit der Waſſer⸗Wage
oder dem Norizont Parallel laufet .

) Linea Diagonalis , iſt eine Sinie / welche jede

Figur uͤber Eck in zwey gleiche Theile zertheilet /
wird ſonſt in einem irculoChorda genennet / wen
ſolche nicht durch deſſen Centrum oder Mittel⸗

Punct gehet : In einem Triangel wird ſie ge⸗

meiniglich auch chorda und Subtenla oderypo⸗
chenulſa genennet .
IIII . Angulus iſt ein Winckel / Ort oder Ecke/ da

zwey oder mehr Linien in einem Punct zuſammen
lauffen / und iſt mancherley / als Angulus planus,
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ſolidus , xectilineus , Curvilineus , mixtus , xectus aus

& obliqvus . Die

( 1) Angulus Planus ,iſt ein flacherWinckel/ oh⸗erley
ge Hoͤhe oder Tieffe ,
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Von Benennung der Dinge /ſo in der ꝛc . 7
une ( 2 Angulus Solidus ,iſt eine gantze Spitze oder

Ecke .
ſo ( 3) Angulus Rectilineus ,iſt ein Winckel / ſo

aus geraden Linien beſtehet .
von ( ) Angulus curviſineus , iſt ein Winckel / ſoſchet von krummen oder Circul - Linien gemachet .eet ( 5) Angulus mixtus, iſtein Winckel / ſo theils
Ca- aus einer gerade / theils aus einer krummen Linie

beſtehet / oder deren Linie keine recht gerade / auch
inet keine recht nach dem Eircul gekruͤmmet iſt .erall NzB. Bey dem Feldmeſſen werden die Anguli

mixti , wie auch die Curvilinei gemeiniglich auf
nem rectilineos dadurch reduciret / daß man eine
„ Li , Kruͤmme in die andere ſchlage .
zage ( 6) Angulus rectus , iſt ein rechter / gerader

Winckel/ ſonach der Bley und Waſſer⸗Waagejede geſchloſſen wird .
ilet , (67) AngulusObliquus ,iſt ein ſchreger Winckel /
weñ undiſt wieder zweyerley/ acutusundobtulas.itte “ ( a) Angulus acutus , iſt ein ſcharffer oder ſpi⸗
e ge tziger Winckel / ſo enger und kleiner iſt / als ein rech⸗
Ypot ter Winckel .

—( b) Angulus obtuſus , iſt ein ſtumpffer Win⸗e / ba ckelſo weiter und groͤſſer iſt / als ein rechter Win⸗
imen ckel.

V. Figura iſt eine Form / Groͤſſe oder Platz / ſockus aus vorbeſagten Linien oder Winckeln beſtehet.
Die Figuren ſind nun fuͤrnemlichen wieder zwey⸗l/ohserley /als Figuræ planæ , und Figuræ corporales .

kiguræ planæ , flache Figuren ſind wieder
An· - A 3 man⸗
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mancherley Arten / denn etlichebeſtehen von einer §

einigen recht⸗runden Linie / als der Circulus ; Etli⸗ 80

che aber von einer anlang runden / als die ellipſis ,

elliptica oder lenticularis ; Etliche beſtehen von

zweyen Linien / welche entweder beyde / oder doch ei ' d

ne derſelben krum iſt / weil zwey gerade Linien keine E
voͤllige Figur / ſondern nur einen Winckel und öi

Stüuͤck einer Figur machen koͤnnen ; Etliche beſte⸗

hen aus dreyen Linien / als die Triangul ; Etliche

aus vieren / das ſind die kiguræ quadrilateræ ,
vierſeitige / was druͤber iſt / werden insgemein mul .

tilateræ , vierſeitige genennet / wenn nemlichen

ſolche latera einander ungleich ſind / und werden

in Ausrechnung ihres ſuperticialen Inhalts ge⸗

meiniglich auf Trianguln und Quadranguln re .

dueiret : Sonſt wenn die Seiten alle einandel

gleich / und auch mit gleichen Winckeln bey den

Centro eines Circuls unterzogen / bekommen der⸗

gleichen Figuren auch den Namen von der Zahl
ihrer laterum , nemlichen / Dreyeck / Viereck / Fuͤnff
eck/ Sechseck / Funffzeheneck ꝛc.

( 2) Circulus iſt eine runde Flaͤche oderUmkreiß/

welcher von einer einigen krummen Linie / die da al

ler Orten gleich weit von dem Mittel⸗Punct ab,

i Es ſey nun ein Circulus

groß oder klein/ ſo wird ſolcher von allen Mathe⸗
maticis in 360 . Theile oder Grade / jederGrad i

60 . Minuten / jede Minute in 60 . Seconden

getheilet . Deſſen principal Stuͤcke ſeynd nunun .

Centrum, Diameter , Semidiameter, Peripherii 1
8 8
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Von Benennunt der Dinge / ſo in der ꝛc. ⸗

iner Sive Circumferentia , Semicirculus , Chorda ,

Etli - Segmentum Circuli , Sector Circuli & Sinus .

ſis , Centrum iſt der Mittel⸗Punct in einem Circul .

von Diameter iſt die gerade Linie / ſo mitten durch

hei dasentrum gehet / die ircumterentz auf beyden

eine Seiten beruͤhret / und alſo den gantzen Circul in

und zwey gleiche Theile zertheilet .

eſte — Semidiameter , oder Radius , oder auch Sinus

liche totus iſt die Linie in dem Cireul / welche von dem

eræ .
Centro biß an die Circumferenßz ſich erſtrecket .

nul . Peripheria ſ. Circumterentia , vel Perime -

ichen ter , iſt die krumme Linie / ſo bey einem Circul um

rden Ai0
Centtum gleich weit ab herumgefuͤhret

s geß wird .
ure . Semicirculus iſt ein halber Circul / ſo nicht in die

ndel Runde gantzbeſchloſſen wird .

den Chordaiſt / wie bereits gemeldet / die Linie / ſo in

der dem Circulo von einem Punet des Umkreiſes zu

Zahl dem andern gezogen wird / ohne daß ſolche durch

Funff das Centrum gehet .
Segmentũ Circuli ,iſt ein Stüͤck eines Circuls /

reiß welches beſchloſſen iſt von einem Theil der eriphe .

daal rie , und einer Linie / ſo nicht durch das Centrum

ct a gehet .
culuu . Sector Cireuli , iſt eine Figur / welche begriffen

athe . iſt von einem Theil der Peripherie , und von zween

ad in Semidiametris, welche von den Enden des Stuͤcks
en gegen das Centrum lauffen .

nun inus iſt nichts anders / als die halbe Chorda , ſo

herit unter ihren doppelten Winckel gezogen iſt/ und iſt

Cit⸗ A 4 fuͤrnem⸗
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ſiunemlich zweverley
/ sinus totus , und Sinus par⸗

tlalis .

Sinus totus , welcher auch Kadius genennet
wird / iſt der Sinus zu 90. Gradibus , und an ſich
ſelbſt anders nichts / als der halbe Diameter eines
Circuli , von deſſen Bogen oder eingezeichneten
Winckeln und Trianguln geredet wird / da man

dieſe und folgende Terminos gebrau⸗
eb.
Sinus partialis , iſt der Sinus , zu wenig oder zu

Zeiten mehr / als 90 . Gradibus gehoͤrig/ und iſt
fuͤnfferley/ sinus rectus , verſus , complementi ,
tangens , & ſecans .

Sinus rectus , eines gegebenen Bogens iſt der
halbe Theil derjenigen Chordæe , welche noch ſo
vielen Eradibus unterzogen iſt / als der gegebene
Bogen haͤlt/ oder es iſt die Linie / welche von dem
obern Punet des gegebenen Bogens Bley - Recht
auf den Kadium, /als das andere Latus des gege⸗
benen Bogens und Sectoris faͤllet .

Dieſer Sinus rectus nun / weil er zum oͤfftern
fuͤrkommet/ wird gemeiniglich blos Sinus genen⸗
net / und darunter verſtanden .

Sinus verſus oder Sagitta iſt ein Stuͤck des
Diametri , welcher die Chordam in zwey gleiche
Theile theilet .

Sinus Complementi , iſt der Sinus rectus des

uͤbrigen Bogen⸗Stuͤcks / welches mit ſamt dem ge⸗
gebenen ſo viel thut / als ein Quadrans oder Vier⸗
kel eines Circuli, nemlich 90 . Grad .
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Von Benennung der Dinge / ſo in der ꝛc. 3

Sinus tangens , iſt die Linie / ſo einen Bogen bey
derBaſi anruͤhret.

Sinus ſecans , iſt die Linie / welche den Bogen /
von welchem geredet wird / vondem uͤbrigen gleich⸗
ſam abſchneidet .

( b) Figura lenticularis und elliptica oder El -

lipſis, ſind ſolche Figuren / in welchen die Linien von

dem Centro auf demUmkreiß gezogen/ uͤberzwerch
kuͤrer fallen / als nach der Laͤnge / und zwar noch

kuͤrtzer in der lenticulari ,als in der elliptica Mit
deren Helfften vergleichet ſich faſt die Hyperbole
und Parabole .

Hyperbole iſtdieFlaͤche eines Kegel⸗Schnit⸗
tes von oben herab zur Seiten / nicht durch die

Spitze / gerade auf diekalin zugenommen / und mit
der Baſi einen geraden Winckel machend .

Parabole iſt die Flaͤche eines ſolchen Kegel⸗
Schnitt / dergleichfalls oben von der Seiten des

Kegels auf die Balin zu / doch ſchlims / daß es einen

Angulum obtuſum , und einen aeutum mit der

Baſi mache / genommen iſt . 35
( e) Triangulum iſt eine Figur aus dreyen Lini⸗

en beſtehend/ und iſt wieder entweder ein Triangu⸗
umæquilaterum , æquicrurum , ſcalenum , re -

ilineum , curvilineum , mintum , rectangulum
und obliquangulum .

Triangulum æquilaterum oder Ilopleuron: iſt
eine Figur und Triangul / welcher drey Winckel
und dreySeiten alle gleich hat .

Triangulum æquicrurum oder lſoſceles , iſt
3 ein
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5 Triangul / welcher nur zwo gleiche Seiten
at .

Triangulum ſcalenum , da alle drey Seiten
einander ungleich ſind .

Triangulum rectilineum , iſt ein Triangul von
geraden Linien .

Triangulum Curvilineum , iſt ein Triangul
von krummenoder Circul - Linien .

Triangulum mixtum , iſt ein Triangul von ge⸗

miſchten Linien / das iſt / da entweder theils gerade /
theils Circul Linien innen ſind .

Triangulum rectangulum , iſt ein Triangul /
welcher einen rechten und geraden Winckel hat .
Worben zu mercken / daß ein Triangul nicht mehr
als einen geraden Winckelhaben kan / viel weniger
zwey obtulos , oder einen obtuſum ſamt einem

recto , dann alle drey Winckel eines Trianguli /
er mag ſeyn wie er will / machen nicht mehr / noch
weniger / als zween rectos .

Triangulum obliquangulum , iſt ein Trian⸗

gul/ ſo keinen geraden Winckel hat . Dieſer iſt nun

wieder entweder obtuſangulum , oder acutan⸗

gulum .
Triangulum obtuſangulum , iſt ein Triangul /

ſo einen ſtumpffen Winckel hat .

Triangulum acutangulum ,iſt ein Triangel / ſo
drey ſpitzige Winckel hat .

( d ) Figuræ quadrilateræ, bierſeitige / oder qua -

drangulæ , viereckigte ſind insgemein zweyerley /
etliche werden genennet Parallelogramma , etliche

Trapezia . Paral -

—
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Von Benennungder Dinge / ſo in der ꝛc. Lr

Parallelogramma , ſind ſolche Figuren / da alle

vier Seiten/ eine jede gegen ihrer gegengeſetzten
Paraſſel ſind / das iſt / gleich von einander abſtehen /
alſo / daß / wenn man ſie gleich unendlich weit fer⸗

ner hinaus zoͤge/ ſiegleichwol nimmermehr auf ei⸗

nen Winckel zuſammen lieffen Sind wieder

viererley / nemlich ein Quadrati m , Quadtatum
oblongum , Khombus und Kho Oboides .

Quadtatum , iſt eine gerechte allerſeits Winckel⸗
rechte und gleichſeitige Vierung .

Quadratum i . Quadrangulum oblongum , iſt
eine ablange Winckel⸗ rechte Vierung .

Rhombus ,iſt ein Parallelogrammum und eine

Figur / da die Seiten alle viere / und unter den
Winckeln in zween und zween / ſo gegeneinander
uͤber ſtehen / einander gleich / welche aber beyde an

einem Winckel ſtehen/ einander ungleich ſind/ wird
ſonſt eine Rauten⸗Vierung genennet .

Rhomboides , iſt ein Parallelogrammum , da

die zwo Seiten / wie auf die zween Winckel , ſo ge⸗

geneinander uͤber ſtehen / einander gleich undParal -
lel ſind / dieaneinander aber ſtehenden Latera und

Winckel an einem Latere ungleich ſind .
Trapezium iſt eine ſolche Figur / da entweder

gar kein Latus gegen dem andern / oder doch nicht

alle viere / ſondern nur zwey einander Parallel ſind/
und da ſie weit genug fortgezogen wuͤrden / endlich

aufeinem Winckel zuſammen liefen . Die Tra⸗

pezia nun/ wie auch die Multilateræ Figuræ , ſo

mehr als vier Seiten haben/ find unendlicher Ar⸗
te 4



0

12
Das

1 . Capitel .

ten / jedoch werden ſie alle / wie auch die khombi
und Rhomboides , wenn man ſie ausrechnen will /
auf Triangula oder Parallelogramma reduciret .

( 2) Figura Corporalis oder Corpus wird in der
Geometrie ein ſolches dickes Stuͤck oder Graoͤſſe
genennet / ſo nach der Laͤnge / Breite / Dicke oder

Tieffe kan ausgemeſſen werden / und iſt wieder

mancherley / als Tetraẽdrum , Hexaëdrum , Octa -
edrum , Dodecadrum , Icoſaëdrum , Conus ,
Sphæra , Cylindrus und Prisma .

Tetraëdrum oderPyramis ,iſt ein Coͤrper/ wel⸗

cher von vier gleichen dreyeckigten Flaͤchen um⸗

ſchloſſen iſt .
Hexaëdrum oder Cubus , iſt ein Wuͤrffel⸗Stuͤck
oder Coͤrper/ ſo von 6. gleich groſſen Quadrat . Flaͤ⸗
chen begriffen .

Octaëdrum iſt ein Coͤrper/ von 8. gleich groſ —
ſen und dreyſeitigten Trianguln beſchloſſen .

Dodecaëdrum iſt ein Coͤrper/ welcher von 12 .

gleichſeitigten / gleichwincklichten und gleichgroſ —
ſen fuͤnffeckigten Flaͤchenbegriffen iſt .

Icoſaëdrum iſt ein Coͤrper/ welcher von 20 .

gleichgroſſen und gleichwincklichten dreyeckigten
Flaͤchen utnſchloſſen iſt . Solche fuͤnff Arten nun

werden die fuͤnff Corpora Platonica genennet /
weil ſie vom Patone erfunden worden .

Conus iſt ein Kegel oder Coͤrper/ deſſen baſis

eine runde Circul/Flaͤche iſt / und die aͤuſſerſte bau⸗

chigte Flaͤche ſich oben ſpitzig zuthuͤrmet.
Sphæra oder Globus iſt ein Coͤrper/ der von ei⸗
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Von Benennung der Dinge / ſorin der ꝛc. 13

ner einigen bauchigten Flaͤche; u rings herum al⸗

ſo umſchloſſen iſt / daß er uͤberal rech tCirculxund
iſt . Wann nun durch deſſen Centruts eine Mit⸗

tel Linie oder Diameter durchgehet / wird ſolches
Axis , und der Axis ihre beede aͤuſſerſtebuncta Poli

genennet .

Cylindrusiſt eine runde Saͤule /Waltze und

Coͤrper/ deſſen oberſte und unterſte Superficies,
als zwo Baſes , ſind zwey gleich⸗groſſe Circul⸗Flaͤ⸗
chen / welche zu rings herum mit Parallel - Linien
zuſammen gehenckt und umſchloſſen ſind .

Priſma iſt ein Coͤrper/
in Geſtalt einer eckigten Saͤule / ſo durch und durch

gleiche Dicke hat / oder auch oben ſchmaͤler iſt / als
ein abgekuͤrtzter Pyramide .

Caput II .

Von Aufreiſſen der Linien /
Winckel / Flachen / Figuren und

Coͤrper.

Proportio 1 .

Wie aus einem gegebenen Punct ei⸗
ne ebene Linie zu zie⸗

hen .

AAn reiſſet aus dem gegebenen Punct a⸗

nach Belieben ein Circul⸗Stuck / ſo ver⸗

mittelſt des Punctens e . bederßetezen
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